
 

 

Nach schwerer Beschädigung des 
Burgstallkreuzes im Februar 2020 

durch den orkanartigen Sturm 
ăSabineò wurden heuer sowohl 

der Granitsockel als auch das 
Gipfelkreuz komplett neu errich-

tet. 

Einen ausführlichen Bericht 

finden Sie auf den Seiten 6-7. 
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Das wiedererrichtete Gipfelkreuz am Burgstall erstrahlt in neuem Glanz. Ein Besuch am höchsten Berg des Bezirkes Perg lohnt sich 
immer und zu Beginn der Herbstwandersaison ganz besonders. Landschaft und Aussicht sind unbeschreiblich schön. 
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Berichte aus dem Gemeinderat 

 

Ʒ In der Sitzung des Prüfungs-
ausschusses vom 1. September 
2021 war stichprobenartig die 
Kontrolle der Bestell-, Rech-
nungs- und Buchungsbelege er-
folgt. Der Bericht wurde einstim-
mig zur Kenntnis genommen. 
 
Ʒ Der Nachtragsvoranschlag 
2021 mit Einzahlungen in Höhe 
von ϵ 4.133.100,00 und Auszah-
lungen in Höhe von  
ϵ 3.991.800,00 wurde einstim-
mig beschlossen. 
 
Ʒ Die Flächenwidmungsplanän-
derung Nr. 3.58 betreffend die 
Umwidmung von Teilen der 
Grundstücke 528/2 und 529 je-
weils KG Linden von Grünland 
in Wohngebiet zur Schaffung 
eines Bauplatzes wurde einstim-
mig beschlossen. 
 
Ʒ Die Flächenwidmungsplanän-
derung Nr. 3.59 betreffend die 
Umwidmung von Teilen der 
Grundstücke 3403, 4131/2 und 
3940 jeweils KG St. Georgen am 
Walde von Grünland in Be-
triebsbaugebiet wurde einstim-
mig beschlossen. 
 
Ʒ Der Beitritt der Marktgemein-
de St. Georgen am Walde zum 
Verein ăEnergiebezirk Freistadtò 
und zur ăKlima- und Ener-
giemodellregion Mühlviertler 
Almò wurde einstimmig be-
schlossen. 
 
Ʒ Eine Förderung an die DSG 
Union St. Georgen am Walde 
für die Sanierung des Tennisge-
bäudes in Höhe von 42 % des 

Kostenvoranschlagsbetrages von 
ϵ 4.718,00 wurde einstimmig 
beschlossen. 

Ʒ Neben der üblichen stichpro-
benartigen Kontrolle der Bestell- 
Rechnungs- und Buchungsbele-
ge durch den Prüfungsausschuss 
wurden die Kosten der Errich-
tung der Aufschließungsstraße 
Teichweg, die Verwendung der 
Mittel des Globalbudgets 2020 
der Feuerwehr und die Entwick-
lung der Einnahmen/Ausgaben 
2020 für die Abfallentsorgung 
geprüft. Der Bericht des Prü-
fungsausschusses vom 16. Juni 
2021 wurde mehrheitlich nicht 
zur Kenntnis genommen. 
 
Ʒ Die Kinderbildungs- und Be-
treuungseinrichtungsordnung, 
die Kindergarten-Tarifordnung, 
sowie die  Kindergartenaufnah-
men und die Fahrtroutenvergabe 
2021/2022 wurden einstimmig 
beschlossen. 
 
Ʒ Die Durchführung von Covid 
19-Antigen-Selbsttests unter 
Aufsicht der Gemeinde während 
der Öffnungszeiten wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 
Ʒ Die Auflassung eines Teiles 
des öffentlichen Weges Grund-
stück 4035 KG Henndorf wurde 
einstimmig abgelehnt. 
 
Ʒ Der Gemeinde-KG wurde 
einstimmig die Zustimmung zur 
Auftragsvergabe für WLAN-
Infrastruktur im Schulzentrum 
an die Fa. Delta Netconsulting 
GmbH, Wels, zum Preis von  

ϵ 22.916,00 exkl. Mwst. erteilt. 
 
Ʒ Der Finanzierungsplan für die 
Abwasserbeseitigungsanlage BA 
15 Teichweg in Höhe von  
ϵ 400.000,00 exkl. Mwst. wurde 
einstimmig beschlossen. 
 
Ʒ Der Auftrag für Erd-, Bau-
meister- und Installationsarbei-
ten für die Errichtung der Ab-
wasserbeseitigungsanlage BA15 
Teichweg in Höhe von  
ϵ 339.880,28 exkl. Mwst. an die 
Fa. wds Bau GmbH, Perg, wur-
de einstimmig beschlossen. 
 
Ʒ Ein Schuldschein über ein 
Landesdarlehen für die Abwas-
serbeseitigungsanlage BA 13  
Sanierung I in Höhe von  
ϵ 159.600,00 mit einer 20-
jährigen Rückzahlungsdauer 
und einem Zinssatz von 0,1 % 
wurde einstimmig beschlossen. 
 
Ʒ Die in einer Vermessungsur-
kunde dargestellten Abschrei-
bungen bzw. Zuschreibungen 
vom und zum Öffentlichen Gut 
an der Aufschließungsstraße 
Teichweg wurden einstimmig 
beschlossen. 
 
Ʒ Über die Umwidmung von 
Teilen der Grundstücke 528/2 
und 529 jeweils KG Linden von 
Grünland in Wohngebiet und 
von Teilen der Grundstücke 
3403, 4131/2 und 3940 jeweils 
KG St. Georgen am Walde von 
Grünland in Betriebsbaugebiet 
wurden einstimmig Grundsatz-
beschlüsse gefasst. 
 
Ʒ Die Flächenwidmungsplanän-
derung Nr. 3.57 betreffend die 
Erweiterung der Sternchenbau-
widmung Nr. 38 auf dem 
Grundstück 1385/3 KG St. 
Georgen am Walde wurde ein-
stimmig beschlossen. 

Am 10. September 2021 fand 
eine öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates statt. Über 

getroffene Entscheidungen 
wird an dieser Stelle auszugs-

weise informiert. 

Am 25. Juni 2021 fand eine 
öffentliche Sitzung des Ge-

meinderates statt. Über ge-

troffene Entscheidungen 
wird an dieser Stelle auszugs-

weise informiert. 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 

von St. Georgen am Walde! 

 

Am 2. November 2015 war ich 
in der konstituierenden Sitzung 

des Gemeinderates durch unse-

ren Bezirkshauptmann Ing. 
Mag. Werner Kreisl als Bürger-

meister von St. Georgen am 
Walde angelobt worden und 

seitdem sind fast 6 Jahre vergan-

gen. Die Funktionsperiode von 
Bürgermeister und Gemeinderat 

endet, und  in wenigen Tagen 
wird neu gewählt. 

 

Die Erinnerung an damals ist 
noch lebendig. Jahrelang hatte 

ich als interessierter und auf-

merksamer Zuhörer beinahe je-
de Gemeinderatssitzung verfolgt 

und gemeint, ich wüsste ziem-
lich gut, wie Kommunalpolitik 

funktioniert und was die Aufga-

ben der Gemeindeverwaltung 
und eines Bürgermeisters seien. 

Mit der Erfahrung der vergange-

nen Jahre kann ich heute geste-
hen, dass meine damaligen 

Kenntnisse zwar nicht falsch 
aber äußerst unvollständig wa-

ren. 

 
Ich habe viel dazugelernt. 

Kenntnisse über Thematiken, 

die meinem persönlichen Berufs-

umfeld nahe stehen, habe ich 
vertieft,  in anderen Fachgebie-

ten war erst die mühsame Einar-

beitung notwendig und es gab 
Aufgaben und Herausforderun-

gen, von denen ich nicht einmal 
gewusst hatte, dass sie in die 

Kompetenz von Gemeinde oder 

Bürgermeister fallen.  
 

Bürgermeister ist nicht nur ein 

politisches Amt, sondern in un-
zähligen Bereichen ist er auch 

Behörde, die unter Beachtung 
der Rechtsnormen über Anträge 

von Bürgern zu entscheiden hat. 

Mein Zugang war immer, zuerst 
den Sachverhalt vollständig zu 

ermitteln, ihn rechtlich sauber 

zu beurteilen und auch in 
schwierigen Fällen Wege zu fin-

den, die gerade noch zu argu-
mentieren waren. Aber es gab 

auch eine ărote Linieò, die ich 

zum Unverständnis oder gar 
Unmut von Betroffenen nicht 

überschreiten konnte. 
 

Ich bin nicht sicher, ob es eine 

schleichende Entwicklung ist 
oder ob es lediglich meiner per-

sönlichen Einschätzung geschul-

det ist, dass die Ausübung des 
Amtes eines Bürgermeisters zu-

nehmend schwieriger wird. 
Trotzdem gab es nur ganz weni-

ge Momente, in denen ich kurz 

überlegt hatte, es reiche. Der 
Rücken wurde breiter und die 

Haut wohl dicker. Trotz gele-

gentlicher Schattenseiten ist die 
Ausübung des Amtes eines Bür-

germeisters eine doch sehr for-
dernde und dennoch erfüllende 

Aufgabe. Ich übe sie gerne aus.  

 
Im einigen Wochen setzt sich 

wieder ein neu gewählter Ge-
meinderat zur konstituierenden 

Sitzung zusammen. In einer No-

velle der Gemeindeordnung ist 

der Grund zu finden, dass unser 
Gemeinderat zukünftig nur noch 

aus 19 Mitgliedern und nicht 

mehr aus 25 Mandataren beste-
hen wird. Über die zukünftige 

Mandatsverteilung kann gehofft, 
geraten, spekuliert werden, aber 

niemand weiß es, und auch nie-

mand weiß, wie der nächste 
Bürgermeister heißen wird. Es 

bleibt also noch eine Zeitlang 

spannend. 
 

Ich bedanke mich zum Ab-
schluss ganz herzlich bei allen, 

die - auf welche Weise auch im-

mer - zum Wohle und zur Ge-
staltung und Weiterentwicklung 

von St. Georgen am Walde bei-

getragen haben. Ich bedanke 
mich aber auch ebenso herzlich 

bei meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Bürgerser-

vice, in der Verwaltung, im Bau-

hof, in der Schule und im Kin-
dergarten. 

Franz Hochstöger, Bürgermeister  

Vorwort des Bürgermeisters 



 

 

4 Gemeindenachrichten St. Georgen am Walde Ausgabe 2/2021 

(fh) Die Marktgemeinde St. 

Georgen am Walde ist eine offi-

zielle Registrierungsstelle für die 
Ausstellung der Handy-Signatur. 

 

Die Handy-Signatur dient zur 
eindeutigen Authentifizierung 

von Personen im Internet. Sie ist 
die persönliche Unterschrift im 

Netz und rechtlich der eigenhän-

digen Unterschrift gleichgestellt. 
 

Die Handy-Signatur erlaubt orts-

und zeitunabhängig von PC, 
Notebook, Tablet oder Smart-

phone aus Zugang  zu elektroni-
schen Behördendiensten über 

das Internet. Neben unzähligen 

weiteren Anwendungsmöglich-
keiten sind Beispiele dafür die 

Einsicht in den elektronischen 

Impfpass, die Unterstützung von 
Volksbegehren, die Beantragung 

einer Wahlkarte, der Zugang 
zum Pensionskonto, die Abfrage 

einer Meldebestätigung oder ei-

ner Strafregisterbescheinigung. 
 

Im Bürgerservice der Marktge-

meinde St. Georgen am Walde 

kann die Handy-Signatur inner-
halb weniger Minuten an Inte-

ressierte ausgestellt werden.  

 

Ein amtlicher Lichtbildaus-

weis und das Handy sind 
mitzubringen. Um Wartezei-

ten zu vermeiden, wird um 

telefonische Voranmeldung 
unter 07954/3030 ersucht. 

Handy-Signatur - Registrierung am Marktgemeindeamt 

Die Zertifikate des Grünen Pas-

ses (Nachweis einer Corona-

Schutzimpfung, durchgemachte 
Infektion mit SARS-CoV-2 oder 

negatives Testergebnis) sind 

ganz einfach mit der Handysig-
natur oder der Bürgerkarte unter 

gesundheit.gv.at abrufbar.  
 

Alle Bürger erhalten diese Zerti-

fikate aber auch im Bürgerser-
vice des Marktgemeindeamtes. 

Diese Zertifikate können der 

App ăGr¿ner Passò zugef¿hrt 
werden und sind dort schnell 

abrufbar. 
 

Alle Zertifikate mit EU -kon-

formen QR-Code können digi-

tal, in der App oder in ausge-

druckter Form, jeweils in Kom-

bination mit einem gültigen 

Lichtbildausweis vorgezeigt wer-

den.  

Zertifikate für den Grünen Pass  

Details und Informationen 

zu weiteren Anwendungen 
sind im Internet zu finden. 
 

w w w . b u e r g e r k a r t e . a t /

anwendungen-handy.html 
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(fh) Ab 16. März 2021 wurde in 

St. Georgen am Walde in der 

örtlichen Musikschule eine Co-
vid-19-Teststraße betrieben. Die 

Nachfrage nach Tests war An-

fang Juli deutlich zurückgegan-
gen und an den Dienstagen hat-

ten sich nur noch etwa eine 
Handvoll Personen testen las-

sen. Da damals nicht abzusehen 

war, dass die Nachfrage wieder 

steigen könnte, wurde die Test-
straße mit 23. Juli 2021 ge-

schlossen. 

 
Das Angebot, das ursprünglich 

für den Zeitraum von zwei Mo-
naten geplant war, lief somit vier 

Monate lang. 

 
Wir bedanken uns an dieser Stel-

le bei allen, die sich bei uns re-

gelmäßig testen haben lassen 
und ganz besonders bei allen 

freiwilligen Helfern, die den rei-
bungslosen Betrieb der Teststra-

ße gesichert haben. 

 

Am Gemeindeamt St. Georgen 

am Walde können nach wie vor 

zu den Öffnungszeiten Selbst-
tests unter Aufsicht der Gemein-

de gemacht werden. Diese Tests 

gelten 48 Stunden lang.   

 

Außerdem bietet unser Gemein-
dearzt Dr. Gerald Moser die Ab-

nahme von Antigen-Tests weiter 
an. 

 

 

Schließung der Covid-19-Teststraße in St. Georgen am Walde 

Um längere Wartezeiten zu 

vermeiden, ersuchen wir um 
Anmeldung unter: 

ooe.oesterreich-testet.at 

Parkplatz Tourismuspavillon - 18 Dauerstellplätze 

(fh) Neben den in den vergange-

nen Ausgaben der Gemeinde-

nachrichten bereits beschriebe-
nen 60 Stellplätzen befindet sich 

gegenüber dem Gasthaus 

Sengstbratl der Parkplatz 
ăTourismuspavillonò mit weite-

ren 18 Dauerstellplätzen. 

 

Insgesamt stehen damit auf un-
seren ausgewiesenen und be-

schilderten Parkplªtzen ăSchul-

gasseò, ăSchuleò, ăGemeinde-
zentrumò und ăTourismus-

pavillonò zusammen 78 unein-

geschränkt nutzbare Dauerstell-

plätze als Parkraum im Ortsze-
ntrum und somit in unmittelba-

rer Nähe zu Markt- und Kir-

chenplatz zur Verfügung. 
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(fh) Am 24. Juli 2021 fand bei 

herrlichem Sonnenschein im 

Rahmen einer kleinen, feinen 
Feier der Abschluss der Wie-

dererrichtung des Gipfelkreuzes 

am Burgstall statt. Neben unse-
rem Bezirkshauptmann Ing. 

Mag. Werner Kreisl, für den es 
die "Erstbesteigung" des höchs-

ten Berges im Bezirk war, Bür-

germeister Andreas Fenster aus 
Dimbach und weiteren Ehren-

gästen war es eine besondere 

Freude, den Spender des neuen 
Granitkreuzes, Herrn Dr. Leon-

hard Helbich-Poschacher mit 
seiner Familie begrüßen zu dür-

fen. Zu diesem "Gipfeltreffen" 

waren aber auch alle anderen 
Gönner, Helfer und Spender ein-

geladen, gemeinsam zu feiern 

und sich über das gelungene 
Werk zu freuen. Natürlich durf-

te zum Ausklang das gemütliche 
Zusammensein mit Musik bei 

Speis und Trank nicht fehlen. 

 
Der Kulturausschuss unserer 

Gemeinde hatte sich in seiner 
Sitzung vom 9. Juni 2021 aus-

führlich mit der Frage der Ge-

staltung einer Eröffnungsfeier 
für das neue Burgstallkreuz aus-

einandergesetzt. Der Antrag des 

Ausschussobmannes Martin 
Buchberger auf eine Feier im 

kleinen Rahmen mit Segnung 

des Kreuzes durch unseren Pfar-
rer Rafal Czaikowski wurde von 

den Ausschussmitgliedern Mar-
kus Gruber (ÖVP), Reinhard 

Lumetsberger (ÖVP), Karl Mül-

ler (ÖVP), Martin Buchberger 
(SPÖ), Paula Raffetseder (SPÖ) 

und Franz Hochstöger (LFH) 
einstimmig angenommen. Mit 

der weiteren Organisation war 

die Gemeinde beauftragt wor-
den. 

Die Vorgeschichte ist bekannt. 

Wind und Wetter hatten wohl 

über die vergangenen Jahrzehnte 
durch Frost und Nässe sowohl 

dem Gipfelkreuz als auch dem 

Granitsockel massiv zugesetzt, 
und der orkanartige Sturm 

ăSabineò war im Februar 2020 
vermutlich der kleine Auslöser, 

der den Querbalken des Gipfel-

kreuzes am Burgstall zu Fall 
brachte. 

Wiedererrichtung des Burgstallkreuzes 
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Nach sorgfältiger Vorbereitung 

und Planung war im Frühjahr 

zügig die Abtragung des zerfro-
renen Granitsockels, dessen 

Wiederaufbau unter Verwen-

dung der gereinigten Original-
Granitsteine und die Wiederer-

richtung des Gipfelkreuzes 
durch Mitarbeiter unseres Bau-

hofes und unterstützt von frei-

willigen Helfern umgesetzt wor-
den.  

 

 
 

 

Wiedererrichtung des Burgstallkreuzes 

Beitrag      Gönner - Helfer - Spender 
 

Burgstallkreuz aus Granit   Poschacher Natursteinwerke GmbH, 4222 Langenstein 

         Dr. Leonhard Helbich-Poschacher 
 

Schrifterneuerung der Gedenktafeln Stein & Keramik Solutions GmbH, 4222 Langenstein 
         Anton und Heinz Ebner 
 

Baumaterial für die Sockelerrichtung RHO Bau GmbH, 4280 Königswiesen    

         Bmst. Richard Riegler 
 

Mitarbeit bei den Errichtungsarbeiten Johann Bock/Karl Müller sen. 
 

Sockelabdeckung/Nirostastäbe  Andreas Payreder/Karl Gruber/Franz Holzmann 
 

Gipfelbuchbox aus Edelstahl   Ing. Martin Hochstöger 
 

Gerüst für Kreuzsteckung   Leo Holzinger/Max Kastenhofer/Karl Müller jun.  
 

Kreuzsteckung     Freiwillige Feuerwehr St. Georgen am Walde 
 

Speis und Trank zur Kreuzsteckung Dipl. -Ing. Dr. Franz Hochstöger/Maria Lenz 
 

Gästebetreuung beim Gipfeltreffen  Maria Lenz/Paula Raffetseder 
 

Musikalische Begleitung  
 des Gipfeltreffens   Musikverein St. Georgen am Walde 
 

Grundeigentümer des Gipfels  Stiftung der Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha´schen

         Familie, 4360 Grein 
 

Grundeigentümer des Zufahrtsweges Manfred Lumesberger, 4371 Dimbach  

 

Ich bedanke mich ganz herz-
lich bei allen, die mit Kopf 

und Hand und Spenden und 
Wohlwollen ihren Beitrag 

geleistet haben, um das Gip-

felkreuz am Burgstall in neu-
em Glanz wieder erstrahlen 

zu lassen.  
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(fh) Alle Hände voll zu tun ha-

ben unsere Bauhofmitarbeiter 

nicht nur in der kalten Jahres-
zeit, sondern auch vom Frühjahr 

bis in den Herbst hinein. Das 

Aufgabengebiet ist vielfältig, 
und jeder unserer Mitarbeiter 

hat besondere Qualitäten, auf 
die ihr Aufgabengebiet abge-

stimmt ist. 

 
Leo Holzinger mit abgeschlosse-

ner Maurer- und Zimmereraus-

bildung samt Polierschule ist 
unser Mann für den Bau. Egal 

ob es sich um die Errichtung 
und Erhaltung von Straßen, We-

gen oder Gebäuden der Gemein-

de handelt - er weiß mit Beton, 
Holz und Schotter umzugehen 

wie kaum ein anderer. 

 
Walter Temper, gelernter KFZ-

Mechaniker mit Meisterprüfung, 
ist prädestiniert für alles, was 

Fahrzeug, Maschine oder Ge-

bäudetechnik ist. Er hält unseren 
Fuhrpark in Schwung, kümmert 

sich um die Straßenbeleuchtung, 
sorgt für die Behebung von Hau-

stechnikproblemen und vertritt 

unseren Klärwärter. 
 

Unser Jüngster im Bauhof, Lo-

renz Höbarth, bei uns ausgebil-

deter Straßenerhaltungsfach-
mann, arbeitet überwiegend in 

der Grünraumpflege und ist da-
bei, sich in weitere Aufgabenge-

biete einzuarbeiten. 

 
Zwei Beispiele aus der jüngeren 

Vergangenheit zeigen Arbeiten, 
die doch seltener vorkommen. 

 

Der Platz um die Sonnenuhr vor 
der örtlichen Trafik hatte sich 

während der letzten Jahre be-

reits stellenweise zur Stolperfalle 
entwickelt. Der Zahn der Zeit 

hinterließ deutliche Spuren an 
den rötlichen und vor allem brü-

chigen Porphyr-Pfastersteinen, 

und deswegen ist in den vergan-
genen Tagen der Porphyr durch 

etwas dunkleren Gebhartser Sye-

nit ersetzt worden. 
 

Ähnlich ist es mit dem Handlauf 
entlang des Stiegenabgangs vom 

Gemeindeamt zum Kindergar-

tenspielplatz. Auch hier war ei-
ne Reparatur überfällig und soll-

te für längere Zeit wieder der 
Vergangenheit angehören. 

Arbeitsfelder unserer Bauhofmitarbeiter 


